
Protection analysis and setting
for electrical grids

PasGrid



- Distanzschutz - Differentialschutz - Überstromzeitschutz - allgemeine Schutzfunktionen - Sicherungen - Wandlerdimensionierung ...
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Betriebsmitteldaten
PasGrid verwaltet die für die Schutzeinstellung notwendi-
gen elektrischen Parameter der Betriebsmittel wie: Schalt-
anlage und Hilfsknoten, Leitung und Kabel, Transforma-
tor, Sternpunktbildner, Netzeinspeisung, Wandler sowie 
Schutzrelais und Sicherung anhand detaillierter Daten-
modelle. Kabel, Transformatoren und Sicherungen können 
auf eigene oder von PasGrid bereitgestellte  Bibliotheken 
referenzieren. Für den Import- und Export von Daten steht 
eine XML-Schnittstelle zur Verfügung.

Relaismodell
Dem Schutzrelais liegt ein allgemeines und hersteller-
unabhängiges Datenmodell zu Grunde, aus welchem die 
spezifischen Geräteparameter der jeweiligen Relais ab
geleitet werden können. Das Schutzrelais beinhaltet die 
Gesamtheit der abgangsspezifischen Schutzfunktionen, 
welche in der Praxis oft auf unterschiedliche Hardware ver-
teilt wird.

Berechnungsalgorithmen und Überprüfung
Die einstellungsrelevanten Parameter des frei definier-
baren Schutzobjektes und damit verbundene Relaiskon-
figurationen werden automatisch ermittelt. Umfangreiche 
Referenzen gestatten die nachvollziehbare Berechnung 
der Einstellwerte.
Anhand der integrierten stationären Kurzschlussberech-
nung werden die Einstellwerte für verschiedene funktions-
abhängige Fehlerszenarien überprüft und bewertet.
Die korrekte Auswahl der Anregung und Staffelung kann 
anhand von simulierten Netzfehlern, auch Doppelerd-
schlüssen, für beliebige Netzkonfigurationen verifiziert 
werden.

Dokumentation
PasGrid generiert die funktionsspezifischen Relaiseinstell-
berichte als Grundlage der Relaisparametrierung. Neben 
der tabellarischen steht auch die graphische Darstellung 
der typischen Kennlinien zur Verfügung.

Softwarepaket - Schutzeinstellung



- transiente Spannungs- und Stromverläufe - Effektivwerte - symmetrische Komponenten - Ortskurven: Z(t), DiffStab(t) ...

Allgemeines
PasGrid verwaltet Netzstörungen und unterstützt deren 
Analyse. Hierzu können die Netzstörungen hinsichtlich: 
 Datum, Fehlerart(en), Fehlerdauer, fehlerbehaftetem Be-
triebsmittel und Schutzsystemverhalten archiviert werden.

Störungsverlauf und  
Messgrößenkonfiguration

Zur gezielten Störungsanalyse kann der sequentielle Ab-
lauf komplexer Netzstörungen unter Berücksichtigung des 
jeweiligen Schaltzustandes konfiguriert werden. Der Be-
nutzer ordnet in einem zweiten Schritt die im Comtrade-
Format vorliegenden transienten Signale der Störschriebe 
den Relaismessstellen zu. Auf diese Art und Weise erlangt 
PasGrid das Wissen über das Netz und die Mess größen 
während der Störung und kann detaillierte Analysen durch-
führen. Die Konfiguration der Störschriebe ist besonders 
einfach, da die wesentlichen Informationen bereits im 
Schutzrelais zur Verfügung stehen.

Messgrößenanalyse
PasGrid ermittelt die Fehlergrößen zum frei wählbaren 
Zeitpunkt. Neben den Effektivwerten werden die symmetri-
schen Komponenten und weitere ableitbare  Eigenschaften, 
wie beispielsweise der Verlauf der 2.- 3. und 5. Harmo-
nischen über der Zeit, berechnet und darstellt.

Relais
Die der jeweiligen Relaisfunktion charakteristischen Orts-
kurven werden für auswählbare Algorithmen berechnet 
und dargestellt. Durch die Simulation des Anregever-
haltens werden beispielsweise beim Distanzschutz die 
Scheinschleifen eliminiert. Hervorzuheben ist die tran-
siente Berechnung der Differential-Stabilisierungs-Orts-
kurven für verschiedenste Stabilisierungsverfahren. Durch 
die Anwendung von Standardberechnungsverfahren wird 
das prinzipielle Verständnis für das Relaisverhalten bei 
transienten Vorgängen entwickelt.

Softwarepaket - Störungsanalyse
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Datenbank: MS-Access Datenbank
Hardware: PC mit x86 Prozessor
Software:  Microsoft Windows XP, Windows 7,  Windows 8, 

Microsoft .NET Framework 4.0
Lizensierung:  Workstationlizenz, Aktivierung über 

 Softwareschlüssel
Export/Import: XML-Schnittstelle
Pdf-Export:  erfordert zusätzliche Software 

(z.B. Adobe Pdf-Maker)
Das Softwarepaket „Störungsanalyse“ erfordert das Paket 
„Schutzeinstellung“

Systemanforderungen und Eigenschaften


